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AgendaAgenda

• Einführung und historische Entwicklungg g

• Verlorene touristische Infrastruktur und EinschränkungenVerlorene touristische Infrastruktur und Einschränkungen
• Touristische Infrastruktur

• Omnipräsenz des Militärs

• Möglichkeiten und Potentiale der Kooperation im Tourismus 
• Special Interest Tourism 

• Rebranding – Der Fall Nicosia

• Perspektiven eines gemeinsamen Marketings• Perspektiven eines gemeinsamen Marketings

• Fazit• Fazit



Einführung und historische EntwicklungEinführung und historische Entwicklung

• Zypern seit türkischer Invasion und Besetzung 1974 geteiltes Land

R blik Z• Republik Zypern:

– Ca. 2,5 Mio. Touristen jährlich  – Stagnation

– Sun, Sand & Beach Tourismus, Kulturtourismus, Dark TourismSun, Sand & Beach Tourismus, Kulturtourismus, Dark Tourism

• Besetzte Zone (TRNC):

– Hauptquellmarkt Türkei – Neuer Markt Europa – Starkes Wachstum 

– Gleiches Produktportfolio wie Republik Zypern

h h b h ff h f• Wachstumschub durch Grenzöffnung auch für Zyprioten 2004

• Grenzüberschreitender Tourismus kaum vorhanden• Grenzüberschreitender Tourismus kaum vorhanden



Bildquelle: eigene Aufnahme



Einführung und historische EntwicklungEinführung und historische Entwicklung

• Touristisches Wachstum ab Unabhängigkeit 1960

• 1973: ca. 260.000 Ankünfte:
• Tourismus als wichtigster Einkommensfaktor in Zypern

• 1974: Putsch des Militärs und türkische Invasion

• Waffenstillstandsabkommen durch Vermittlung der UN
• Einführung einer Demarkationslinie Teilung der Insel

• Verlust essentieller touristischer Infrastruktur

• Aufbau einer parallelen Infrastruktur in Nord‐ und Süd



V l i i h I f k dVerlorene touristische Infrastruktur und 
Einschränkungen

Touristische Infrastruktur



Verlorene InfrastrukturVerlorene Infrastruktur

Bildquelle:  Kagermeier 2013
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V l i i h I f k dVerlorene touristische Infrastruktur und 
Einschränkungen

Militärische Omnipräsenz





























Mö li hk i d P i l d K i iMöglichkeiten und Potentiale der Kooperation im 
Tourismus 

Special Interest Tourism



Möglichkeiten und Potentiale der Kooperation im TourismusMöglichkeiten und Potentiale der Kooperation im Tourismus 
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Mö li hk i d P i l d K i iMöglichkeiten und Potentiale der Kooperation im 
Tourismus 

Rebranding – Der Fall Nicosia





Mö li hk i d P i l d K i iMöglichkeiten und Potentiale der Kooperation im 
Tourismus 

Perspektiven eines gemeinsamen Marketings



Möglichkeiten und Potentiale der Kooperation im TourismusMöglichkeiten und Potentiale der Kooperation im Tourismus

Quelle:  Eigene Erhebung mit Studentengruppe der Universität Trier (n=15)
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FazitFazit
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Wir danken für IhreWir danken für Ihre 

Aufmerksamkeit …

… und freuen uns 
f h dauf Ihre Fragen und 
Anregungen!


